
  
Workshop 
Arbeit am Kanon: Literatur aus Belarus und der Ukraine – ein Arbeitstreffen 
 
 
Samstag, 12. März 2016 
GWZO – Geisteswissenschaftliches Zentrum Geschichte und Kultur Ostmitteleuropas / 
Specks Hof / Reichsstraße 4–6 / 04109 Leipzig 
 
10.30  Begrüßung  
 

Auftaktvortrag 
Gun-Britt Kohler (Oldenburg): Zwischen postsowjetischer Revision und 
europäischer "Ersterschließung". Kanondiskussion als Gratwanderung 
 

11.30  Kaffeepause 
 
12.00 Projektvorstellungen Ukraine  
 moderiert von Matteo Colombi (GWZO, Leipzig)  
 

Alexander Wöll (Frankfurt a.O.): Ukraine-Schwerpunkt an der Viadrina 
 Ulrich Schmid (St. Gallen): Das Teilprojekt „Literatur“ im DACH-Projekt 
„Regionalism in Ukraine“ 

 Tatjana Hofmann (Zürich): Ukrainische Literatur oder Literatur aus der Ukraine? 
 Anmerkungen zur Problematik der Kanonbildung 
 
 
13.30 Imbiss 
 
14.30 Projektvorstellungen Belarus 
 moderiert von Iris Bauer (GWZO, Leipzig)  
  
 Gun-Britt Kohler (Oldenburg): Netzwerk „Literaturgeschichte Weißrusslands“ 
 Thomas Weiler (Leipzig): Die Plattform „literabel.de“  

 Heinrich Kirschbaum / Yaraslava Ananka (Berlin): „Dorf-Narrative in der 
belarussischen Literatur". Zu einem Teilprojekt im Verbund „Experimentierfeld 
Dorf“ 

 
16.00 Kaffeepause 
 
16.15 Diskussionsrunde 

moderiert von Stephan Krause (GWZO, Leipzig)  
 

Wer schreibt Kanon? – Das Fallbeispiel Kindlers Literatur-Lexikon online  
Christiane Arnold-Freudenberg (Göttingen), 
Christine Gölz (GWZO, Leipzig), Alexander Kratochvil (Prag), Matthias Schwartz 
(Berlin / Amsterdam) und die Referenten 

 
Veranstalter: Projektgruppe „Kulturelle Ikonen Ostmitteleuropas. Das Nachleben der 
Romantik“, GWZO Leipzig 
Verantwortlich: Dr. Christine Gölz  
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